Bericht des KOSM

für den Zeitraum April 2019 bis Mai 2022
Mein Bericht umfasst den Zeitraum vom 1.April 2019 bis 9.Mai 2022.
Das Jahr 2019 verlief in unserem Schützenkreis ohne größere Vorkommnisse. 
Anfang Juni 2019 trafen sich die Kreisschützenmeisterämter von Künzelsau, Mergentheim und Öhringen zu einem Sondierungsgespräch im Schützenhaus in Mulfingen. Ziel war eine Erörterung, wie ein eventueller Zusammenschluss unserer drei Kreise aussehen könnte. Welche Gemeinsamkeiten es gibt und wie man mit bestehenden Unterschieden verfahren könnte.
Mitte Juni galt es für mich einen traurigen Termin wahrzunehmen. Unser ehemaliger Kreissportleiter Herrmann Strecker wurde in Waldenburg zu Grabe getragen. Er übte dieses Ehrenamt 20 Jahre lang aus.

Im Oktober und November fanden zwei Infoveranstaltungen des WSV in Igersheim bzw. Crailsheim statt. Hier wurde, mit anschließender Diskussion, ausführlich über die geplante Verbandsentwicklung und die damit einhergehenden Veränderungen informiert. 
Unser Kreispokal- und Königsschießen litt auch dieses Jahr wieder unter einer dürftigen Beteiligung. Mehr dazu in den Berichten von unserem Kreissportleiter Günther Quosbarth bzw. Birgit Gazaneo für den Bogenbereich.

Auf Landesebene brachte das Jahr 2019 eine entscheidende Veränderung mit sich. Am Landesschützentag wurde bekanntgegeben, dass ab dem Sportjahr 2020 zur Qualifikation für die Landesmeisterschaften keine Bezirksmeisterschaft mehr von Nöten ist. Es erfolgt eine direkte Meldung der Kreisergebnisse an das Land. Diese Entscheidung hatte Auswirkungen auf den Fortbestand der Bezirke.
Das Jahr 2020 brachte uns ungeahnte Einschnitte und Veränderungen.
Mitte Februar 2020 gab es ein weiteres Treffen der Kreisoberschützenmeister aller fünf Schützenkreise. Thema war ein Meinungsaustausch bezüglich einem Zusammenschluss zu einem neuen großen Schützenkreis bzw. dem Vorschlag des WSV auf Aufteilung in zwei Teile. Hier wurde rege über die jeweiligen Vor- und Nachteile diskutiert. Es wurde vereinbart, dass das Thema einer Vereinigung der Kreise, egal in welcher Konstellation, weiter intensiv mit den jeweiligen Vereinen diskutiert werden muss.
Anfang März 2020 sollte der TSV Kirchensall Ausrichter des Bezirksschützentages in Neuenstein sein. Leider machte die SARS-COV-19-Pandemie uns allen einen bis dahin für nicht denkbar gehaltenen Schnitt in unser gesamtes Leben. Wegen einem von der Bundesregierung ausgerufenen Lockdown wurde das komplette gesellschaftliche Leben auf ein Minimum reduziert. Alle Veranstaltungen mussten daher verschoben bzw. abgesagt werden. Aufgrund den sich ständig ändernden gesetzlichen Bestimmungen zur Pandemie fanden 2020 auf Kreisebene keine Meisterschaften im Kugelbereich statt. Im Bogenbereich konnte die Kreismeisterschaft Halle nur unter erschwerten Auflagen durchgeführt werden. 

Das Jahr 2021 stand auch weiterhin im Zeichen der Pandemie.

Auf Kreiseben fanden keine Aktivitäten statt. Ab September konnten unsere LG-Rundenkämpfe 2021-2022 wenigstens als Heimwettkämpfe ausgetragen werden.
Mitte Oktober 2021 fand der Bezirksschützentag als Delegiertenveranstaltung statt. Hier stimmte die Mehrheit der Delegierten für einen Antrag an den WSV, den Bezirk Hohenlohe zum 31.12.2021 aufzulösen. Der Antrag wurde vom Verband angenommen. Die Bezirke Unterland, Mittelschwaben, Neckar, Stuttgart, Schwarzwald-Hohenzollern und Hohenlohe wurden ebenfalls zum 31.12.2021 aufgelöst. Alle Besitztümer/Guthaben wurden dem Verband zur Einlagerung übergeben. Das Guthaben des Bezirks wird im Laufe des Jahres 2022 Anteilig der Mitglieder auf die Kreise verteilt.
Der Landesschützentag 2021 fand erstmals in digitaler Form statt. Hier wurde unsere langjährige LOSM Hannelore Lange verabschiedet und Reinhard Mangold zum neuen Präsidenten gewählt.

Das Jahr 2022 fing mit Leid und Freud an.
Am 12. Januar mussten wir Abschied von unserem Schützenkameraden Eugen Noll nehmen. Er war unter anderem 14 Jahre unser Kreissportleiter.
Der Februar brachte einen nicht erwarteten Erfolg für die SGi Waldenburg. Die LP-Mannschaft wurde zum 9.Mal Deutscher Mannschaftsmeister.
Im März /April 2022 konnte dann endlich wieder unsere Kreismeisterschaft durchgeführt werden. Allerdings mit erheblich weniger Startern als vor der Pandemie.

Die Mitgliederzahlen im Schützenkreis Öhringen entwickelten sich wie folgt:

Nach einer zwischenzeitlichen Stabilisierung in den Jahren 2018-2019 und einem Zuwachs in 2020 (!) mussten wir in 2021 bis heute wieder starke Verluste hinnehmen. 
Zum 31.12.2019 hatten wir 982 Mitglieder (2018: 983 Mitglieder).
Zum 31.12.2020 hatten wir 1020 Mitglieder.
Zum 31.12.2021 hatten wir 970 Mitglieder.
Zum 01.05.2022 sind wir 931 Mitglieder.
Zum Schluss meines Berichtes gilt mein Dank den Kameraden des Kreisschützenmeisteramtes, den Vereinsfunktionären und all denen die trotz der Pandemie ihre Freizeit und Arbeitskraft in den ehrenamtlichen Dienst des Schießsports gestellt haben. Außerdem allen die sich in diesen schweren Zeiten für ihre Mitmenschen auf irgendeiner Art und weiße Eingesetzt haben. 

Danke.
Wüstenrot, den 9.Mai 2022
Jürgen Wacker KOSM Öhringen
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